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Die Naturfreunde 
im Zürcher Oberland
Ausserschwyz. – Am Dienstag,
29. November, wandern die Natur-
freunde Lachen im südlichen Zürcher
Oberland. Nach dem Morgenkaffee in
Eschenbach folgt ein Aufstieg über 
Gibelsrüti–Lütschenbach–Chraueren
nach Dachsegg. Hier wird in einem
Restaurant oder aus dem Rucksack
verpflegt. Anschliessend führt die
Wanderung über Weier–Moos zum
Endziel Grünau, Jona. Obwohl die
Gruppe die schöne Aussicht im Rü-
cken hat, lohnt sich eine Teilnahme, 
da einige schöne Weiler durchquert
werden. 

Bei dieser Wanderung, die als leicht
bis mittelschwer einzustufen ist, sind
etwa 400 Meter Aufstieg und 470 Me-
ter Abstieg zu bewältigen. Die Wan-
derzeit beträgt rund vier Stunden.
Der Witterung angepasste Bekleidung
und vielleicht Gleitschutz an den
Schuhen sowie Stöcke sind zu emp-
fehlen. 

Treffpunkt in Lachen ist um
7.50 Uhr. Abfahrt in Lachen ist um
8.06 Uhr, in Pfäffikon um 8.22 Uhr. Es
ist ein Billett via Pfäffikon–Rappers-
wil nach Eschenbach Sternen und re-
tour ab Grünau, Jona, zu lösen. Grup-
penbillette werden am Bahnhof La-
chen abgegeben. Die Leitung der
Wanderung hat Bruno Rüegg, Telefon
079 377 08 60.

NATURFREUNDE LACHEN 

WOLLERAU

Gratulation 
zum Geburtstag
Heute Dienstag feiert Christian Mar-
ty-Mächler in der Runggelmatt 12 
seinen 85. Geburtstag. Wir gratulie-
ren dem Jubilar herzlich, wünschen
Glück, Gesundheit und im neuen Le-
bensjahr noch viel Gfreuts. (asz)

Das Publikum war fasziniert
Am Sonntagabend stand das
Jubiläumsjahr «100 Jahre Har-
monie Freienbach» ganz im
Zeichen der Uraufführung der
Auftragskomposition «Ufnau –
musikalische Impressionen»
von Fabian Römer. Das Kon-
zert zog das Publikum in der
voll besetzten Kirche St. Mein-
rad ganz in seinen Bann.

Von Lilo Etter

Pfäffikon. – Schon die vorgängige
Werkeinführung im katholischen
Pfarreisaal mit Komponist Fabian 
Römer, Dirigent Valentin Vogt und
Moderator Fredy Kümin stiess auf
derart überwältigenden Andrang,
dass etliche Zuhörer sogar auf der
Bühne sitzen mussten. Als einmalig in
der ganzen Vereinsgeschichte be-
zeichnete es Valentin Vogt, ein solches
Werk uraufführen zu können. Fredy
Kümin betonte, es sei von Anfang an
Absicht gewesen, die Musik mit Bil-
dern und Sprechrollen zu erweitern.

Durch das achtsätzige Werk führte
in der Kirche Manuela Vielmi mit be-
sinnlichen Texten von Martha und
Fredy Kümin. Ergänzt wurden diese
von Heinz Lüthi mit Rezitationen aus
seiner Inselballade sowie aus Gedich-
ten von Johann Wolfang von Goethe
oder Konrad Ferdinand Meyer. Dazu
sagte die achtjährige Samira Römer
«Mis Inseli» auf. Umrahmt wurde die
Musik mit wunderschönen Bildern
und Filmsequenzen von Andrea und
Nadja Knechtle, aufgenommen rund
um die Ufnau und von Gabriel
Schwyter sowie Hanspeter und Gui-
do Stocker perfekt auf der Leinwand
über dem Orchester auf die Klänge
abgestimmt.

Ode an die Insel Ufnau
Unter der Leitung von Valentin Vogt
erweckten die Harmonie Freienbach

und Organist Mark Römer die Insel
Ufnau in ihrer ganzen Vielfalt, Ge-
schichte und Schönheit zu tief beein-
druckendem Leben. Morgenstille
herrschte im ersten Satz «Erwachen».
Der zweite Satz «Geheimnisvolles 
Eiland» klang mystisch, schwerblütig
nach verwehten Jahrhunderten und
Vergänglichkeit. Im dritten Satz «Am
Ufer» schlugen zeitlos schwerelos
Wellen sachte ans Ufer, das Klavier
gab der ruhigen Musik besondere Tie-
fe. Nachdenklich und feierlich klang
der vierte Satz «Insula Sacra» mit
kirchlichem Gesang von der Empore
und den Frauenstimmen des Kirchen-
chors Pfäffikon.

Ständige Bewegung prägte den 
dynamischen fünften Satz «Kommen
und Gehen». Filmsequenzen und 
Fotos zeigten Menschen, Tiere und
Boote, welche die Insel aufsuchten
und sie wieder in ihrer Ruhe zurück-
liessen. Der sechste Satz «Unheil-
volle Zeiten» tönte verloren, dunkel
und niedergedrückt. Er erinnerte an
vergangene Zeiten, etwa als die 
Ufnau im alten Zürichkrieg geplün-
dert und 1801 versteigert wurde.

In seine Kindheitserinnerungen auf
der Ufnau blickte Fabian Römer im
siebten Satz «Bewegt». Diese lebten
nicht nur in der unbeschwerten Musik
wieder auf, sondern auch in helden-

haften Playmobil-Rittern, die einige
Fotos bevölkerten. Abend wurde es
im letzten Satz «Ort der Ruhe». Or-
chester, Klavier und Frauenstimmen
zauberten eine friedlich-beschauliche
Stimmung in die Kirche, die Fotos
zeigten idyllische Abenddämmerung.
Als die Musik verklungen war, gab es
für das faszinierte Publikum kein 
Halten mehr. Allen Mitwirkenden
spendete es einen langen, stehenden
Applaus. Die Harmonie Freienbach
verdankte dies mit einer Zugabe aus
dem Werk.

Das Konzert wird am kommenden
Samstag um 20 Uhr in der Sankt-
Meinrads-Kirche wiederholt.

Blumen und ein stehender Applaus waren Dank für eine eindrückliche Aufführung: (v. l.) Heinz Lüthi, Valentin Vogt und
Fabian Römer. Bild Lilo Etter

In Bewegung im Freizeitpark Erlenmoos
Walter Müller macht jeden 
Tag einen Spaziergang. Ab
kommendem Frühling wird 
er öfters beim Freizeitpark 
Erlenmoos eine Pause einlegen.

Wollerau. – Früher turnte Walter Mül-
ler gern in der Männerriege Wollerau.
Heute ist seine Beweglichkeit einge-
schränkt, doch seine Unterneh-
mungslust bleibt ungebrochen. Weil er
gerne draussen ist, gehört ein Spa-
ziergang mit seiner Frau Maria zum
Tagesprogramm. Als neues Ziel lockt
ab Frühling der Freizeitpark Erlen-
moos.

Der 76-Jährige freut sich darauf,
was er dort künftig alles erleben wird:
andere Senioren treffen, einen Kaffee
trinken, seinen Enkeln in der Free-
style-Anlage zuschauen oder sich
selbst bewegen. Die Geräte im Bewe-
gungspark für Senioren hat Walter
Müller bereits ausprobiert. Er ist seit
längerer Zeit an Parkinson erkrankt
und froh, dass er mit ihnen andere
Muskeln als beim Spazieren anspre-
chen kann. 

Freude an der Bewegung
Der Rentner hat bereits auf einem

Ausflug der Gruppe Aktiver Senioren
Wollerau nach Emmetten NW seinen
Spass an solchen Outdoor-Geräten
entdeckt. An einigen sei das Training
schon ein bisschen streng, meint er,
aber auf eine gute Art. Zwei belohnen
die Benutzer für ihren Körpereinsatz
mit einer Rückenmassage. Alle Gerä-
te sind auch in Alltagskleidern nutz-
bar, denn im Vordergrund steht die
Freude an der Bewegung.

Walter Müller hält sich auf dem
Laufenden, was in Wollerau und in der
Welt passiert, indem er täglich Zei-
tung liest. Noch lieber als das Lesen
ist ihm das Jassen. Er könnte sich vor-
stellen, diesen Sport nächstes Jahr
auch im Erlenmoos zu betreiben – bei
einem Kaffee und mit neuen Bekann-
ten. (eing)

Walter Müller kräftigt am Ganzkörpertrainer alle wichtigen Muskelgruppen. Bild zvg

Witz des Tages
Strahlend kommt der Bauer vom
Markt heim und erklärt seiner 
Frau: «Ich habe ein Schwein für
2000 Franken verkauft.» Freut sich
die Frau: «Gut. Hast du Bargeld oder
einen Scheck bekommen?» «Keins
von beiden. Ich habe es gegen zwei
Hühner à 1000 Franken getauscht.»

Outdoor-Geräte 
für Senioren installiert
Im Erlenmoos entsteht mit dem
Freizeitpark eine einmalige Begeg-
nungsstätte für Gross und Klein. 
Einige Sportplätze sind bereits 
fertiggestellt und können benutzt
werden. Die Outdoor-Geräte im
Bewegungspark für Senioren sind
installiert und dürfen ausprobiert
werden. Wer vom Parkplatz her
kommt, muss im Moment noch 
den Teich umrunden, um zu den 
Geräten zu gelangen. Doch noch
dieses Jahr wird ein Steg montiert,
der über den Teich führt. Die offi-
zielle Eröffnung der gesamten
Parkanlage wird vom 11. bis
13. Mai 2012 mit einem grossen
Fest gefeiert. (eing)


